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Churfurſtlichen Durchlaucht

Herrn Friedrich Auguſt,

Hochſt- Dero Durchlauchtigſten Gemahlin. J
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EEin tiefſter Unterthanigkeit gewidmet

der ſammtlichen Dresdner Kaufmannſchaft. ß
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I.T v riedrich Auguſt! Deine groſen Ahnen
Wurden denn Sie hatten Furſtenwerth

Stets von ihren treuen Unterthanen

Wie die Vater liebevoll verehrt.

n,
Vie als Landesmutter unſrer Staten

Vor Dir lebten, o Amalia!
Keine war, die nicht durch Red und Thaten

Sich geliebt von ihren Sachſen ſah.

Aber konnten zu uns niederſchweben

Unſtre Aeltervater, und uns ſehn;

O! ſie muſten uns das Zeugnis geben:

„Kinder! Jhr verdient uns vorzugehn.

nuueee

„Wie euch, hort ihr nur die Nahmen ſagen:

„Friedrich Auguſt, und Amalia,
„Wie euch da die Herzen froher ſchlagen,
„Gleich als war euch Himmelswonne nah!

a Wie da Jhres Preiſes Honigrede

„Schnell von euern Kppen ſich ergieſt!

„Wie da uber die zu Gott erhohte

„Wang' euch Thran' um Thrane niederflieſt!



J Kinder! mehr als ihr geliebet haben

„Eure Aeltern ihre Furſten nicht!
„Aber Seirs mit Flammenſchrift gegraben

„Euch ins Herz! So lieben iſt euch Pflicht.

„Euer Herrſcher, ſo gerecht, ſo weiſe,

„Und ſo gutig! Er verdient's um euch;
„Eure Furſtin Schalls durch Sachſens Kreiſe!
„Sie verdient's! Jſt einem Engel gleich.

„Sachſen, auf! und ſagt ſie Jhnen freier
„Eure Lieb', als ihr noch je gethan.

„Daß ihr's wagt O! ſei der Wink euch theuer!
„Beut Gott ſelbſt Gelegenheit euch an.

J

„Denn an ſeines Thrones goldnen Stufen

„War's, wo unſer Ohr dies Wort vernahm:

„„Jch erhore, treues Volk, dein Rufen

„Um den Zweig am edlen Furſtenſtamm!

„Bald nun wird im engern ſuſſern Sinne

„Euer Friedrich Auguſt Vater ſein;

u „Bald Amalia ſich am Gewinne
„Eines ſchonern Mutternahmens freun.,„

O! ijhr laſt aus unſern Selen, Vater!
Wenn ihr ſo zu euern Enkeln ſpracht.

Ja, wir wollen ſein der Liebe Thater,

Die fur Furſt und Furſtin in uns ſchlagt.

Schaut, Durchlauchtigſte, mit gnadgen Blicken,
Schaut auf uns Verbundete herab!

Nehmt die Wunſche, die uns auszudrucken
Ueb' und Ehrfurcht ihre Sprache gab.

Bald biſt Du am Ziel, wo Mutterwurde
Dein, Amalia, ſchon langſt geharrt

Leichter bis dahin ſei Pfad und Burde

Dir durch Gottes nahre Gegenwart.



Schlagt die bange Stunde des Entſcheidens

O! ſo bebe bei dem Schalle nicht!
Denn baldz lachelt jede Spur des Leidens

Dir der heldſte Saugling vom Geſicht.

Hin ſind dann auch Deine Kummerniſſe,

Die Du vm. Amalien gefuhlthttz
O. Auguſt! in frohe Thranenguſſh

Loſt ſie alle, der Jhr Lben hielt.

Daß ſie Dir nicht doppelt wiederkehren,

Dafur ſorget ſelbſt. im Himmel. Gott;
Seinem Kiebling aus der Engel  Choren en ateni Sa

Tonet das ihm heilige Gebot:J  J JuE *4 J

Zu Amalien ſollſt du nieberſchweben,

p
Und an Jhres Erſtlings Wiege ſtehn.

Jhr ſollſt du den. Kelch- der Starkung geben

Jhm vom Roſenfittig Ruhe wehn.

111

Und ach! wenn's ihm Gott doch auch vergonnte,

J

Daß er, o Durchlauchtigſte! forthin
J Euch die ftommen Wunſche alle nennte.

Die fur Euch in unſern Herzen gluhn!

lJVWann: vernahmt Jhr, daß zum Allerhalter

Unablaſſig unſre Stimme dringt,

Und um Gluck, und Ruhm, und hohes Altera

Fur Euch liebend im Gehete ringt;

Dasß wir um viel Erben Eurer ſchonen

Furſtentugenden zum Himmel flehn;
Und uns wunſchen, Euch durch alle Szenen

Eures hohen Hauſes froh zu ſehn.
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